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1. Neue Funktionen 

1.1 Fehleranzeige OCI / cXML Bestellversand 

Artikel, welche über einen Konfigurator (z.b. für Stempel oder Visitenkarten) konfiguriert werden, 

können im So.PROCURE in den Warenmorb gelegt werden. Die Bestellung solcher Artikel wird 

meist direkt per OCI oder cXML an das Partenersystem übertragen. Falls dabei ein Fehler auftritt, 

wird dieser zukünftig auf der Bestellquittung angezeigt. 

 

1.2 Bestell-Option „Artikel zusammen versenden“ 

In der Kunde-Lieferant Beziehung im So.CONNECT (Kunde / Kunde auswählen / Lieferanten / 

Lieferant auswählen / Reiter: Einstellungen - Gruppe: Bestelleinstellungen) kann man unter Option 

„'Artikel zusammen versenden' auf 'ZurKasse' anbieten“ fortan konfigurieren, dass die Option 

„Artikel zusammen versenden (keine Teillieferung)“ auf der Seite Zur Kasse angezeigt wird. 

 

Befinden sich mindestens zwei Artikel in einer Bestellung erscheint die folgende Option: 
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Wird die Option aktivert, wird dies als Bestätigung nochmalig auf der Bestellquittung ausgegeben: 

 

Zur weiteren Verarbeitung wird die Information in die Inhouse Datei exportiert und stehet damit 

dem individuellen Mapping der Bestelldatei zur Verfügung. 

 


